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brot und Spiele
in Winterthur

Seit vier Monaten arbeiten die Industrial Designer

Kevin Fries und Jakob Zumbühl in Winterthur

auf dem Sulzerareal. Warum Winterthur? «Wir
mussten uns nach etwas Neuem umsehen» sagt

Jakob Zumbühl. «Die Räume hier sind super — in

Zürich hätten wir niemals etwas Vergleichbares

zu einem vernünftigen Preis gefunden.» Jetzt

teilen sie sich ihren Arbeitsraum mit der
Werbeagentur «& söhne» dem Grafikatelier «Büro

Fax» und der Designerin «jayjay» Um die neuen

Räume einzuweihen, luden die vier Parteien zu

«Brot&Spielen» : Kunden und Freunde massen

sich im Pingpong, nagelten um die Wette, spielten

Tischfussball und im Hinterhof verspeisten
sie die obligate Wurst mit Brot. LG, Fotos: Marion Nitsch

Christoph Dietlicher von

«Neue Werkstatt» war später
noch bei Tossa eingeladen.

Die Designer Frank Urech,
Andreas Bechtiger und Thai Hua haben

mit «fries & zumbühl» studiert.

Kevin Fries und Jakob Zumbühl in
ihrer Werkstatt im Obergeschoss.

Nitya Park mit Hut spricht mit
Dieter Streuli und Pascale Vallat.

Judith Wolf ist Grafikerin
beim «Büro Fax»

Arthur Demirci Jurist.

Tischfussball, Pingpong, Nageln und ein eigens entwickeltes
Videospiel garantierten den Programmpunkt «Spiele»

Nitya Park entwirft
unter dem Label «Unju»
Schals und Taschen.

Im Hinterhof der Kesselschmiede 29 gab es Wurst, Brot und Spiele.

Florian Ingold und Tobias Weber,
die Gründer der Werbeagentur «& söhne»



HocHstapler
gesucht?

Zentrum für Designmöbel und Firmeneinrichtungen
Stationsstrasse 1-3, cH-8306 Brüttisellen
www.zingg-lamprecht.ch info@zingg-lamprecht.ch

Eigentlich sollte es an der Bar nur Bier geben,

es gab dann aber doch auch Prosecco.

Pingpong spielen macht hungrig: Evangelos Kleiman, Simon Renggli,

Simone Lando und Britta Hagen mit Kindern.

Das Innenleben der Drucker
sichtbar gemacht.

Die jüngeren Gäste spielten mit
Autos oder fuhren im Hinterhof Velo.

Die DJs Tobi und Nicola

sind Freunde von Kevin Fries.
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